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W
er schon an Finanzen 
interessiert ist, dürf-
te ihn gut kennen: 
Markus Zschaber, 
Gründer der V.M.Z. 

Vermögensverwaltungsgesellschaft, be-
rechnete und kommentierte für WELT 
AM SONNTAG regelmäßig den WELT-
Index. Die V.M.Z. betreut seit 30 Jahren 
die Vermögen von privaten und institu-
tionellen Anlegern im In- und Ausland. 
Der Kapitalmarktexperte war auch über 
Jahrzehnte beim TV-Sender n-tv gefrag-
ter Interviewgast und führt seit nun-
mehr zehn Jahren das „Institut für Ka-
pitalmarktanalyse“. 

MICHAEL HÖFLING

Zuletzt war er bei WELT als Experte in 
einem Kurs für Aktieneinsteiger aktiv 
– und auf YouTube in mehreren Video-
Podcasts, die hohe Aufmerksamkeit auf 
sich zogen, weil Zschaber deutliche Kri-
tik an der wirtschaftlichen Situation in 
Deutschland übte. Gerade kehrte er von 
einer seiner Auslandsreisen zurück, die 
ihn unter anderem in die Vereinigten 
Arabischen Emirate führte. 

WELT: Herr Zschaber, Sie waren mo-
natelang im Nahen Osten unterwegs. 
Wie blicken Sie vor dem Hintergrund 
Ihrer Eindrücke auf die Situation in 
Deutschland?
MARKUS ZSCHABER: Ich bereise 
schon seit 2006 den sogenannten Glo-
balen Süden, besonders Asien und die 
Vereinigten Arabischen Emirate. Das 
dortige wirtschaftliche Fundament hat 
sich massiv positiv verändert. Wenn 
ich die Emerging Markets mit den so-
genannten etablierten Volkswirtschaf-
ten des Westens vergleiche, wird schnell 
klar, dass sie der westlichen Welt den 
Rang ablaufen. 

WELT: Lässt sich das belegen?
ZSCHABER: Der Globale Süden um-
fasst 130 Länder und steht für 62 Pro-
zent der Weltbevölkerung. Schauen wir 
auf die Wettbewerbssituation in den 64 
weltweit zentralen Technologien, so se-
hen wir: China ist in 57 davon führend, 
und darunter sind die entscheidenden 
Bereiche: Verteidigung, Raumfahrt, Ro-
botik, Energie, Umwelt, Biotechnologie, 
Informatik, Künstliche Intelligenz, Cy-
bersicherheit und Quantentechnologie. 

WELT: Und wie blickt man dort auf 
die Lage in Deutschland?
ZSCHABER: Ich wurde häufig gefragt: 
„Was ist los mit euch? Ihr wart doch 
weltweit führend, Made in Germa-
ny stand für eure Leistung und Qua-
lität.“ Oder: „Ein Industrieland, das 
Kernkraftwerke zerstört und Energie-

strukturen abbaut – wie soll das gehen?“ 
Andere fragen nach der Politik: „Woher 
kommt dieser Zerstörungswille auch in 
den etablierten Parteien, als sollte das 
Land absichtlich an die Wand gefahren 
werden?“ Das deckt sich allerdings mit 
dem, was ich ebenso in den USA höre – 
und natürlich in Deutschland selbst. All 
diese Stimmen kommen nicht von Ver-
schwörungstheoretikern, sondern von 
intelligenten, gebildeten Menschen, die 
sich ihre eigenen Gedanken machen und 
in der Lage sind, eins und eins zusam-
menzuzählen. 

WELT: Wie ist Ihre persönliche Ein-
schätzung?
ZSCHABER: Der immer noch vorhan-
dene Hochmut des Westens hat dafür 
gesorgt, dass grundlegende Reformen, 
Investitionen, ein verändertes Mindset 
weder in der Politik noch in der Gesell-
schaft vollzogen worden sind. Der Fall 

Europas und Deutschlands wird tief 
sein.

WELT: Wo liegen die Probleme kon-
kret?
ZSCHABER: Deutschland wird von Ex-
perten als nicht mehr wettbewerbsfähig 
eingestuft, was sich in einem deutlichen 
Abfall in internationalen Rankings und 
sinkender Wettbewerbsfähigkeit von Un-
ternehmen widerspiegelt. Als Hauptursa-
chen werden hohe Energiepreise, Büro-
kratie, eine schwache Konjunktur und die 
Konkurrenz durch internationale Wirt-
schaftsmächte wie China genannt. Die 
Situation stellt eine ernste Herausforde-
rung dar, die entschiedenes Handeln und 
strukturelle Reformen erfordert. Erst 
kürzlich sagte Veronika Grimm, Mitglied 
des Sachverständigenrates der Bundesre-
gierung, mit dem jetzigen Haushalt ver-
liere Deutschland 2029 jeden Handlungs-
spielraum – das ist Fakt.

WELT: Deutschland ist zusätzlich 
auch der Anker der Euro-Zone.
ZSCHABER: Richtig, und was sich ge-
rade weitgehend unterhalb des öffent-
lichen Radars abspielt, ist die Situation 
in Frankreich. Sie ähnelt der in Deutsch-
land, wo ebenfalls angestrebte und nöti-
ge Reformen nicht durchgeführt werden 
können. Nur hat Frankreich eine we-
sentlich höhere Schuldenquote von 113 
Prozent der Wirtschaftsleistung, Ten-
denz steigend. An den Anleihemärkten 
wird ein Ausfall Frankreichs bereits ge-
danklich durchgespielt.

WELT: Droht eine neue Euro-Krise?
ZSCHABER: Wenn die Situation in 
Frankreich eskaliert, wird das zur großen 
Herausforderung für die gesamte Euro-
Zone. Natürlich wird die Europäische 
Zentralbank EZB Gewehr bei Fuß stehen 
und versuchen, eine mögliche Implosion 
über Anleihekäufe zu verhindern. Aber 

das ist doch gedanklicher Wahnsinn, 
wenn man damit volkswirtschaftliche 
Anomalien auslöst und zugleich mögli-
cherweise die Inflation ausufern lässt.

WELT: Sie sind einem großen Publi-
kum durch zahlreiche Fernseh-Inter-
views bekannt und haben sich über die 
Jahre immer gemäßigt und zurückhal-
tend geäußert. Nun gibt es mehrere 
Interviews mit Ihnen auf YouTube, in 
denen Sie einen direkteren und kriti-
scheren Ton anschlagen, als man ihn 
von Ihnen gewohnt war. Was ist der 
Grund für diesen Wandel?
ZSCHABER: In meinen Interviews bei 
n-tv ging es stets explizit um die Lage 
an den Kapitalmärkten und die Schlüs-
se daraus für Anleger. Meine jüngsten 
Auftritte bei YouTube dagegen waren 
thematisch umfassender, und da ich ex-
plizit gefragt worden bin, habe ich mei-
ne Analyse auf die politischen Begleit-
umstände ausgeweitet. Und da kommt 
man leider nicht umhin, die wirklich 
unfassbare Situation in Deutschland be-
züglich der Wirtschaft, der Deindustria-
lisierung, des Investitionsstaus, der feh-
lenden Reformen im Rentensystem und 
eines auch ansonsten nicht tragfähig zu 
finanzierenden Sozialsystems eindeutig 
zu benennen.

WELT: Sie sagen, die Menschen im 
Land wollten einen Wohlstand ge-
nießen, der gar nicht mehr da ist. Ist 
das nicht übertrieben? Deutschland 
ist doch schließlich immer noch die 
drittgrößte Volkswirtschaft der Welt.
ZSCHABER: Das ist eine Momentauf-
nahme, die auf den Daten der Vergan-
genheit beruht. Was jetzt zählt, ist, dass 
Deutschland in einer Rezession steckt, 
Industrie und produzierendes Gewer-
be wandern ab, das einstige volkswirt-
schaftliche Schwergewicht, die Auto-
mobilbranche, verfällt. Die Krise trifft 
aber über die Überregulierung und die 
hohen Energiepreise auch sehr stark 
den Mittelstand, das Rückgrat der deut-
schen Volkswirtschaft. Und mit Blick 
auf die Investitionen verfestigt man 
alte, nicht wettbewerbsfähige Struk-
turen, die nichts Produktives an Wirt-
schaftsleistung für die Zukunft bringen.  
In der Politik haben einfach zu viele 
Menschen nicht begriffen, dass das, 
was verteilt werden soll, zuerst erwirt-
schaftet werden muss. Ab 2029 werden 
sämtliche Staatseinnahmen für soziale 
Leistungen, Verteidigung und Zinszah-
lungen gebunden und damit bleibt kein 
finanzieller Spielraum mehr. Besonders 
fatal ist, dass das sogenannte Sonder-
vermögen, das eigentlich zusätzliche 
Investitionen in zentrale Zukunftsberei-
che ermöglichen sollte, in vielen Fällen 
lediglich bestehende Ausgaben im Bun-

deshaushalt ersetzt. Es ist auch ein Spiel 
mit dem Vertrauen der Bevölkerung, 
was sich in fallenden Umfragewerten 
für die etablierten Parteien spiegelt.

WELT: Wie kommen wir aus dieser Si-
tuation wieder heraus?
ZSCHABER: Die Hunderte Milliarden 
aus den am Haushalt vorbei aufgenom-
menen Schulden müssten, wie ursprüng-
lich versprochen, hohe Investitionen 
sein, die als Produktivkapital wirken 
können. Das hätte die Grundlagen unse-
rer Wirtschaft positiv verändern kön-
nen. Wir müssen insgesamt nicht nur 
globaler denken, da wir mit Blick auf den 
Globalen Süden ganz neue Rahmenbe-
dingungen vorfinden, sondern uns eben 
auch den hausgemachten Problemen 
und Belastungen widmen, damit wir 
überhaupt die Chance auf langfristiges 
Wachstum und damit Wettbewerbsfä-
higkeit haben. Statt der umfangreichen 
Strukturreformen fahren wir nun die 
Sozialsysteme noch höher: Das Renten-
paket, das jetzt möglicherweise mithilfe 
der Linken durchgewinkt wird, ist genau 
das falsche Signal. Stattdessen brauchen 
wir Steuersenkungen, Abbau von Sub-
ventionen, weniger Regulierung und 
Bürokratie, Investitionen in Bildung und 
Forschung, denn das war die Grundlage 
des Erfolgsmodells Deutschland. Dazu 
eine moderne Infrastruktur sowie eine 
neue grundlastfähige Energiestruktur, 
bei der umgedacht werden muss, um 
überhaupt industriell konkurrenzfähig 
zu sein. Und es ist höchste Zeit, dass wir 
uns auf Innovationskraft durch techni-
schen Fortschritt fokussieren.

WELT: Sie sind Chef einer unabhän-
gigen Vermögensverwaltungsgesell-
schaft mit Assets under Management 
im Milliardenbereich. Was wäre Ihr 
Ratschlag für Anleger, sich mit Blick 
auf die von Ihnen skizzierte Zukunft 
am besten zu positionieren?
ZSCHABER: Mehr denn je gilt heute, 
das Vermögen möglichst breit zu streu-
en. Was die regionale Allokation angeht, 
sehe ich bei einem Anteil von 65 Prozent 
an der weltweiten Börsenkapitalisierung 
immer noch die USA als interessantes-
ten Markt. Aber die Emerging Markets 
holen auf und könnten für 2026 das 
spannende Thema an der Börse werden. 
Dort ist es schwieriger und riskanter als 
in den USA, in einzelne Aktien zu inves-
tieren, sodass auch erfahrene Anleger 
lieber über ETFs nachdenken sollten. 
Insgesamt geht es vor dem Hintergrund 
der Herausforderungen, vor denen wir 
stehen, darum, überhaupt in der Lage zu 
sein, die schwierigen Zusammenhänge 
so zu begreifen und zu interpretieren, 
dass das Vermögen zunächst mal erhal-
ten bleibt.

Markus Zschaber 
ist Gründer  
der V.M.Z. 
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Nachhaltigkeits-Fonds (ESG) 

 

 
Tel.: 069 / 7147-652  www.deka.de 

DBA ausgewogen* € DE000DK2CFR7 135,80 +24,61 
DBA dynamisch* € DE000A2DJVV1 128,08 +31,70 
DBA konservativ* € DE000DK2CFP1 108,76 +15,99 
DBA moderat* € DE000DK2CFQ9 120,93 +19,25 
DBA offensiv* € DE000DK2CFT3 263,64 +33,71 
Deka-ESG Akt CF* € LU0703710904 317,71 +49,65 
Deka-ESG Rent CF A* € LU0703711035 121,75 +16,16 
Deka-ESG StrInv CF* € DE000DK2EAD4 159,54 +28,33 
Deka-ESG StrInv TF* € DE000DK2EAE2 151,46 +25,59 
Deka-ManSelPersp* € DE000DK1CJS9 119,58 +22,45 
Deka-Nach.E.St CF A* € LU2206794112 104,18 +14,60 
ESG Global Champ CF* € DE000DK0V554 177,68 +74,49 
ESG SeAkREd CF* € DE000DK0V7B5 92,46 +20,26 
Naspa-Ak.Gb NachCF* € DE0009771956 96,32 +25,29 
Naspa-PS Chance* € LU0104457105 74,25 +37,97 
Naspa-PS ChancePlus* € LU0202181771 147,27 +37,00 
Naspa-PS Ertrag* € LU0104455588 48,04 +20,95 
Naspa-PS Wachst.* € LU0104456800 49,13 +29,93 
Persp Dynamisch CF* € DE000DK0V6U7 114,20 +53,91 
Persp Mlt Asset CF* € DE000DK0V5F0 115,28 +27,05 
Persp Mlt Asset TF* € DE000DK0V5G8 112,16 +25,02 

Metzler Asset Management GmbH 
RWS-Aktienfonds* € DE0009763300 116,03 +33,63 

ODDO BHF Asset Management 
Exk:PolarisBal DRw € LU0319574272 90,15 +21,04 
Exk:PolsDyn DRw € LU0319577374 106,23 +18,60 
Polaris Flexi DRw € LU0319572730 90,93 +15,95 
Polaris Mod DRw* € DE000A0D95Q0 77,42 +15,55 

 

 
ÖkoVision Classic € LU0061928585 217,58 +15,37 
Klima € LU0301152442 107,26 +18,43 
Water For Life C € LU0332822492 204,47 +13,48 
Öko Rock’n’Roll € LU0380798750 158,91 +15,87 

 

 
Tel.: 069 58998-6060 

www.union-investment.de  

PrivatFonds: Nachh* € LU1900195949 58,23 +22,15 
UniESG Aktien D nA* € DE000A2QFXN4 115,76 +49,57 
UniESG Aktien DeuA* € DE0009750117 301,85 +51,26 
UniESG Aktien EuA* € LU0090707612 77,68 +35,76 
UniESG Aktien Glo* € DE000A0M80G4 180,92 +44,92 
UniESG Aktien Glo n* € DE000A2N7V22 161,69 +43,42 
UniESG AktienEnet* € LU0096427496 64,67 +34,34 
UniRak Kon.ESG A* € LU1572731245 110,44 +16,01 
UniRak Nach.K-net-* € LU1572731591 108,57 +14,80 
UniRak Nachh.A net* € LU0718558728 98,08 +25,11 
UniRak NachhaltigA* € LU0718558488 102,43 +26,44 

UniZukunft Klima A* € DE000A2QFXR5 48,87 +23,97 
UniZukunft Kli-neA* € DE000A2QFXS3 49,36 +22,66 

 

Creutz & Partners – The Art of Asset Mgmt. 
C&P Funds ClassiX* € LU0113798341 104,18 +36,66 
C&P Funds DetoX* € LU2677653326 56,32 - 
C&P Funds QuantiX* € LU0357633683 190,75 +33,92 

Commerz Real 
hausInvest € DE0009807016 44,06 +6,60 

DAVIS FUNDS SICAV 
Global A* $ LU0067889476 72,38 +82,59 
Value Fund A* $ LU0067888072 110,39 +86,72 

  

 
Tel.: 069 / 7147-652  www.deka.de 

AriDeka CF* € DE0008474511 99,76 +38,31 
BasisStrat Flex CF* € DE000DK2EAR4 129,41 +27,12 
BerolinaRent Deka* € DE0008480799 39,73 +18,57 
BW Zielfonds 2025* € DE000DK0ECP8 41,03 +7,73 
BW Zielfonds 2030* € DE000DK0ECQ6 54,40 +13,17 
Deka-ESG Div RhEd* € DE000DK0EF98 113,51 +34,10 
Deka-ESG ReRheinEd* € DE0008480666 28,85 +14,48 
Deka-Europ.Bal. CF* € DE0005896872 56,08 +10,49 
Deka-Europ.Bal. TF* € DE000DK1CHH6 110,55 +9,98 
Deka-Europa Akt Str* € DE0008479247 98,87 +36,40 
DekaFonds CF* € DE0008474503 154,26 +51,58 
Deka-Global Bal CF* € DE000DK2J8N2 108,26 +13,56 
Deka-Global Bal TF* € DE000DK2J8P7 105,34 +12,37 
Deka-MegaTrends CF* € DE0005152706 165,59 +54,32 
Deka-Na.Div Str CF* € DE000DK0V521 144,95 +34,20 
Deka-Sachwer. CF* € DE000DK0EC83 112,02 +9,02 
Deka-Sachwer. TF* € DE000DK0EC91 108,24 +7,88 
DekaSpezial CF* € DE0008474669 726,73 +65,43 
DekaTresor* € DE0008474750 85,45 +11,58 
Div.Strateg.CF A* € DE000DK2CDS0 219,83 +34,23 
DivStrategieEur CF* € DE000DK2J6T3 122,39 +44,50 
ESG SeAkREd TF* € DE0009771907 46,18 +18,33 
Euro Potential CF* € DE0009786277 160,71 +16,84 
EuropaBond CF* € DE000DK091G0 91,06 +7,50 
EuropaBond TF* € DE0009771980 33,05 +5,96 
Frankf.Sparinvest* € DE0008480732 197,98 +51,50 
GlobalChampions CF* € DE000DK0ECU8 413,78 +82,00 
GlobalChampions TF* € DE000DK0ECV6 366,32 +78,13 
Mainfr Strategiek* € DE000DK2CE40 207,11 +26,05 
Mainfr Wertk ausg* € DE000DK1CHU9 99,38 +10,74 
Multi Asset In.CFA* € DE000DK2J662 86,33 +20,63 
Multirent-Invest* € DE0008479213 32,77 +25,47 
Multizins-INVEST* € DE0009786061 24,60 +16,96 
Naspa-Fonds* € DE0008480807 40,18 +20,69 
RenditDeka* € DE0008474537 22,36 +13,49 
RenditDeka TF* € DE000DK2D640 28,84 +12,12 
RentenStratGl TF* € DE000DK2J6Q9 79,28 +11,40 
RentenStratGlob CF* € DE000DK2J6P1 80,00 +12,68 
Technologie CF* € DE0005152623 111,07 +128,05 
UmweltInvest CF* € DE000DK0ECS2 226,85 +28,28 
UmweltInvest TF* € DE000DK0ECT0 198,33 +25,54 
Weltzins-Invest P* € DE000A1CXYM9 18,94 +14,20 

Deka International (Lux) 
1822 Str.Cha.Pl.* € LU0151488458 156,38 +29,58 
1822 Str.Chance* € LU0151488029 106,87 +29,95 
1822 Str.Ert.Pl.* € LU0151486320 48,61 +19,55 
1822 Str.Wachstum* € LU0151487302 58,40 +27,90 
Berol.Ca.Chance* € LU0096429435 74,31 +26,35 

Berol.Ca.Premium* € LU0096429609 98,11 +33,38 
Berol.Ca.Sicherh.* € LU0096428973 43,27 +18,07 
Berol.Ca.Wachst.* € LU0096429351 43,21 +25,41 
DekaEuAktSpezAV* € LU1508335152 175,87 +49,46 
DekaEuAktSpezCF(A)* € LU0835598458 247,83 +49,51 
Deka-FlexZins CF* € LU0249486092 1006 +12,53 
Deka-FlexZins PB* € LU0475811682 1014 +12,61 
Deka-FlexZins TF* € LU0268059614 1006 +12,34 
DekaGlobAktLRCF(A)* € LU0851806900 258,99 +22,59 
Deka-Indust 4.0 CF* € LU1508359509 236,39 +61,65 
Deka-Indust 4.0 TF* € LU1508360002 221,72 +58,20 
Deka-Lifestyle CF* € LU2929365836 93,80 - 
Köln Str.Chance* € LU0101437480 79,25 +30,22 
Köln Str.Ertrag* € LU0101436672 44,89 +19,79 
Köln Str.Wachstum* € LU0101437217 46,35 +27,42 
KölnStr.Chance+* € LU0117172097 68,69 +30,36 
UnterStrat Eu CF* € LU1876154029 189,54 +22,47 

Deka-Vermögensmanagement GmbH 
Deka-BaAZSt off 25* € DE000DK0LPS9 118,83 +24,30 
Deka-PfSel ausgew* € DE000A2N44B5 122,81 +28,11 
Deka-PfSel dynam* € DE000A2N44D1 143,73 +34,15 
Deka-PfSel moderat* € DE000A2N44C3 106,90 +19,75 
DekaStruk.5Chance* € DE000DK1CJP5 225,37 +32,63 
DekaStruk.5Chance+* € DE000DK1CJQ3 357,22 +34,23 
DekaStruk.5Ertrag+* € DE000DK1CJM2 102,64 +20,78 
DekaStruk.5Wachst.* € DE000DK1CJN0 114,59 +29,38 
Hamb Stiftung D* € DE000DK0LJ38 975,74 +16,46 
Hamb Stiftung I* € DE000A0YCK34 877,62 +16,37 
Hamb Stiftung P* € DE000A0YCK42 86,50 +15,23 
Hamb Stiftung T* € DE000A0YCK26 119,91 +15,23 
Haspa TrendKonz P* € LU0382196771 89,05 +10,12 
Haspa TrendKonz V* € LU1709333386 96,19 +11,23 
LBBW Bal. CR 20* € LU0097711666 45,79 +14,90 
LBBW Bal. CR 40* € LU0097712045 54,62 +18,99 

LBBW Bal. CR 75* € LU0097712474 75,31 +27,51 
Priv BaPrem Chance* € DE0005320022 195,96 +40,70 
Priv BaPrem Ertrag* € DE0005320030 46,80 +10,47 

DWS 
Offene Immobilienfonds 
grundb. europa IC:* € DE000A0NDW81 35,87 -3,58 
grundb. europa RC* € DE0009807008 36,01 -4,69 
grundb. Fok Deu RC* € DE0009807081 51,29 -1,31 
grundb. Fokus D IC:* € DE0009807099 51,73 -0,09 
grundb. global IC: € DE000A0NCT95 47,13 -5,33 
grundb. global RC € DE0009807057 46,46 -6,60 

Gutmann Kapitalanlage 
Arete PRI VAL Grow € AT0000803689 142,90 +11,76 
Arete PRI VAL Inco € AT0000973029 128,53 +7,19 

  

 
www.hal-privatbank.com 

ERBA Invest OP* € LU0327349527 36,59 +31,39 
HAL Europ SmCap Eq* € LU0100177426 177,16 +34,96 

  

 
www.hwb-fonds.eu | info@hwb-fonds.com 

Tel +49 651 1704 301 | +352 48 30 48 30 

HWB Alex.Str.Ptf R* € LU0322055855 87,76 +24,90 
HWB Alex.Str.Ptf V* € LU0322055426 87,78 +24,89 
HWB Europe Pf.* € LU0119626884 4,84 +27,44 

HWB Inter.Pf.* € LU0119626454 5,00 +23,82 
HWB Pf. Plus R* € LU0277940762 120,92 +33,31 
HWB Pf. Plus V* € LU0173899633 120,70 +33,05 
HWB Vict.Str.Pf. R* € LU0277941570 1397 +20,22 
HWB Vict.Str.Pf. V* € LU0141062942 1398 +20,26 
HWB Wdelan + R* € LU0277940929 55,12 +24,36 
HWB Wdelan + V* € LU0254656522 55,50 +24,40 

IPConcept (Luxembourg) S.A. 
ME Fonds PERGAMONF€ LU0179077945 951,53 +29,26 
ME Fonds Special V € LU0150613833 3480 +19,51 

LRI Invest S.A. 
ALTIS Bal Value* € LU0142612901 119,14 +44,66 
ALTIS Global Res* € LU0188358195 177,57 +9,48 
NW Global Strategy* € LU0303177777 136,28 +58,85 

  

 
www.meag.com  privatanleger@meag.com 

AktienSelect A* € DE0001619997 175,42 +49,54 
Dividende A* € DE000A1W18W8 75,69 +50,43 
ERGO Vermög Ausgew* € DE000A2ARYT8 62,47 +28,96 
ERGO Vermög Flexi* € DE000A2ARYP6 66,37 +32,18 
ERGO Vermög Robust* € DE000A2ARYR2 52,70 +20,08 
EuroBalance* € DE0009757450 74,22 +42,12 
EuroErtrag* € DE0009782730 70,03 +19,80 
EuroFlex* € DE0009757484 43,08 +12,09 
EuroInvest A* € DE0009754333 135,59 +70,67 
EuroKapital* € DE0009757468 66,55 +47,88 
EuroRent A* € DE0009757443 28,06 +12,02 
GlobalAktien* € DE000A2PPJZ8 73,74 +80,17 
GlobalBalance DF* € DE0009782763 82,43 +27,37 
GlobalChance DF* € DE0009782789 96,78 +39,74 
ProInvest* € DE0009754119 295,57 +75,13 
ReturnSelect A* € DE000A0RFJ25 56,04 +20,26 
VermAnlage Komfort* € DE000A1JJJP7 66,21 +26,11 
VermAnlage Ret A* € DE000A1JJJR3 83,94 +35,80 

Metzler Asset Management GmbH 
RWS-DYNAMIK A* € DE0009763334 42,76 +33,98 
RWS-ERTRAG A* € DE0009763375 16,66 +16,29 

ODDO BHF Asset Management 
Basis-Fonds I Nach* € DE0008478090 148,25 +9,99 
Substanz-Fonds* € DE000A0NEBQ7 1451 +27,79 

  

 
Tel.: 069 58998-6060 

www.union-investment.de  

PrivFd:Kontr.* € DE000A0RPAM5 140,64 +24,17 
PrivFd:Kontr.pro* € DE000A0RPAN3 202,04 +36,58 
Uni21.Jahrh.-net-* € DE0009757872 57,35 +48,51 
UniDeutschl. XS* € DE0009750497 174,77 +20,57 
UniEuroAktien* € DE0009757740 110,19 +46,22 
UniEuropa-net-* € DE0009750232 108,49 +42,39 
UniEuroRenta* € DE0008491069 60,07 +8,41 
UniEuroRentaHigh Y* € DE0009757831 33,23 +26,72 
UniFav.:Akt. -net-* € DE0008007519 171,94 +56,77 
Unifavorit: Aktien* € DE0008477076 275,79 +58,42 
UniFonds* € DE0008491002 77,61 +59,72 
UniFonds-net-* € DE0009750208 113,32 +57,89 
UniGlobal* € DE0008491051 456,40 +53,90 
UniGlobal-net-* € DE0009750273 271,31 +51,70 
UniNordamerika* € DE0009750075 754,57 +67,14 

UnionGeldmarktfds* € DE0009750133 47,94 +9,17 
UniRak* € DE0008491044 153,17 +24,73 
UniRak Kons.-net-A* € DE000A1C81D8 117,11 +14,83 
UniRak Konserva A* € DE000A1C81C0 118,99 +16,06 
UniRak -net-* € DE0005314462 81,32 +23,42 
UniRenta* € DE0008491028 15,33 -4,52 
UniStrat: Ausgew.* € DE0005314116 82,52 +27,97 
UniStrat: Konserv.* € DE0005314108 76,53 +16,63 

Union Investment Luxemburg 
PrivFd:Konseq.pro* € LU0493584741 115,29 +15,40 
UniAsia Pac.net* € LU0100938306 166,14 +25,50 
UniAsia Pacific A* € LU0100937670 163,78 +26,82 
UniAusschü. net- A* € LU1390462262 49,85 +19,83 
UniAusschüttung A* € LU1390462189 49,76 +20,91 
UniDividAss net A* € LU0186860663 71,34 +37,23 
UniDividendenAss A* € LU0186860408 73,24 +38,68 
UniDyn.Europa A* € LU0085167236 150,57 +31,76 
UniDynamic Gl. A* € LU0089558679 151,33 +91,32 
UniEMGlobal* € LU0115904467 102,69 +29,11 
UniEurKap Corp-A* € LU0168092178 35,35 +10,50 
UniEurKap.Co.net A* € LU0168093226 35,80 +9,50 
UniEuropa* € LU0047060487 3295 +43,49 
UniGlobal Div A* € LU1570401114 133,52 +17,93 
UniGlobal Div-netA* € LU1570401544 129,96 +16,69 
UniIndustrie 4.0A* € LU1772413420 96,41 +59,95 
UniOpti4* € LU0262776809 98,28 +9,56 
UniSec. BioPha.* € LU0101441086 164,47 +1,44 
UniSec. High Tech.* € LU0101441672 306,67 +124,17 
UniStruktur* € LU1529950914 123,78 +24,81 
UniVa. Global A* € LU0126315885 166,61 +20,43 

Union Invest Real Estate 
UniImmo:Dt.* € DE0009805507 93,69 +5,51 
UniImmo:Europa* € DE0009805515 48,82 -4,02 
UniImmo:Global* € DE0009805556 41,31 -10,49 

Universal Lux. 
CondorBalance-UI* € LU0112268841 104,55 +21,61 
CondorChance-UI* € LU0112269146 114,41 +33,12 
CondorTrends-UI* € LU0112269492 105,70 +12,62 

W&W Int. Asset Mgmt. Dublin 
SouthEast Asian Eq* € IE0002096034 165,88 +45,34 

Warburg Invest 
DMüller Prem Akt €* € DE000A111ZF1 90,41 +6,98 

Sonstige 
Leading Cities € DE0006791825 62,01 -38,56 

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar. 
Währung: € = Euro, $ = US-Dollar, ¥ = Yen, £ = Britisches Pfund,
CH = Schweizer Franken, PL = Polnische Zloty.  
Alle Angaben ohne Gewähr, keine Anlageberatung und -empfehlung. 
Alle Fonds mit weiteren Informationen auf moneyspecial.de/fonds

+49 69 26095760    fundsservice@infrontfinance.com

Infront publiziert die Fondsdaten im  Auftrag der 
Fondsgesellschaften als besonderen Service für deren Anleger.

30.12.25 

Veröffentlichung der Anteilspreise von  
Qualitätsfonds —   mitgeteilt von  
Infront Financial Technology GmbH

Währung ISIN Rückn. 3J. Perf. 
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Abgehängt im globalen 
Wettbewerb:
„Der Fall Deutschlands 
wird tief sein“

Der Vermögensverwalter Markus Zschaber ist seit 
Langem ein genauer Beobachter der Kapitalmärkte. 
Im Interview warnt er eindringlich vor  
der „unfassbaren“ Situation der deutschen Wirtschaft, 
einem gefährlichen Reformstau – und erklärt, wie 
Anleger sich jetzt aufstellen sollten


